
Schulnachrichten
über das Schuljahr

von Mern l887 vis Gstern 1888.

I. lttsstttty.
Aeberstcht über die einzelnen Lehrgegenstiinde nnd die fiir jeden derselben

bestimmte Stnndenzahl.

Wöchentliche Zlntrrrichtsstnnde«.

Lcl)rgcgcn!iände. Gymnasium. V orschule.
Gesamt-

II.. II>. III. III>, IV. V. VI. La. I. II. 8a.
Fach be¬
stimmten
Stunden.

ReligiouSlehre 2 2 2 2 2 2 3 17 3 3 20

Deutsch 8 2 2 2 2 2 3 18 4 ^ 2 8 26

Latein 8 8 8 9 9 9 9 9' 69
— — —

69

(Griechisch 6 7- 7 7 7
— —

34
—- —

34

Französisch 2 .2 2 2 2 5 4
—

1!»
— —

19

Hebräisch (saknlt.) . . . 2
— — — —

4
— _ —

4

Englisch (saknlt.) . . . . 2
— .— 2

— —
2

Geschichte und (Geographie . 3 4 3 3 22 1 1 23

Mathematik und Nechneu . 4 4 4 3 4 4 4 30
«
i 6 36

Physik 2 2 2
— — — —

6
— — —

6

Ziaturbeschreibung . . .
— —

2 2 2 2 2 10 1 1 11

Anschauungsunterricht . .
— — — ^— — — — —

1 1 1

Turnen 2 2 4 1 1 5

Zeichnen 2 (sakult.) 2 2 2 8
— —

8

Gesaug
->> 1 1 6 1 1 7

Schreiben
— — — — — —

2 2 4 4 4 8

Summa der Unterrichtsstun¬

den in jeder Klasse . . . 41 41 41 89 89 3-i 34 32 253 24 22 26 279

davon: kombiniert . . . 9 14 14 9 9 5 3 3 17 20 20 20 37

-fakultativ .... 6 6 6 4 4
— — —

8
— — -—

- 8

1



L. Ueberjlcht der Derteiluug der Stunden unter die eimetueu Lehrer.

Lrlirrr.

Grdl-
»ari-
ntc.

G >> in n a s i » in. Vorschult.

prima.
Vbcr-

Sckimdn.
Unter-

Actumiin.
Glicr-

Tcrtin.
Untcr-
Tcrtiii.

Nuarta. (yiiintii. Scrta. i. ! Ii.

ülassc. Llassc.

I.
Direktor

vi-. Eliiugcr.
I. 8 Latein 1 Gevgr. 4 Franz. 13.

L.
Oberlehrer

1. Prvsessor
Di-. ünhiillciit.

11.°^.
4 Math.
2 Physik
2 Franz.

4 Math.
2 Physik
2 Franz.

2 Physik 2 Franz. 20.

3. 2. Kcuchcr. K Griech. <! Latein 7 Griech. 2 Deutsch
- 21.

4. 3. vn. Snimcg. IV. 2 Homer 7 Griech.
2 Relig.
2 Deutsch
5 Franz.

3 Relig. 21.

3.
Ordentl.

Vi y m nasial l.
1. 0iv pctcrsc».

Illa. 3 Gesch.
2 Deutsch
2 Franz.

9 Latein.
2 Franz.

3 Gesch.
n. Gevgr.

21.

K. 2. vi-. ^inlic. Ild.
2 Relig.
3 Deutsch
2 Hebr.

>2 Relig.
2 üielig. 8 Latein

2 Hebräisch
2 Relig. 23.

23.7. 3. !)>'. ?icl>ich. Illlz.
2Dentscl>
2 Latein

Dichter
9 Latein !) Lateiu. 1 Gesch.

!!. 4. 1j»»i>cck. V. 5 Griech.
- '

>7 Griech. 2 Relig.
ö Latein

23.

22.9.
S. Philipv (von

Michaelis 1887
al> tMluiglwff.)

,

4 Math.
3 Math.
2Rati>rk.

3 Math.
2Äaturk. 4 Math. 4 Nechn.

10.
6. Lcr>)cr> G>>m-

iiasial-Eleinen-
tartehrer.

2 Zeichnen (saknti!.
2 Turnen 2Raturk.

2 Zeichn.

2

>3Deutsch
2?!a»irk. 4 !l,echn.
2Schreib!2Schieib

2 Zeichn.>2 Zeichu.
T u r ii e n

27.

11. Miss. HilsSl.
Vstcrmami,

VI. 3 Geschichte

2 Englisch (sa

3 Gesch.
u. Gevgr.

nlt.)

2 Relig.
2 Deutsch
2 Gesch.

V Latein 23.

8.

6.

28.

12.
Schul a in t s -

Kandidat.

Hc»gcl.

4 Gesch.
u. Gevgr.

2 Deutsch
2 Gevgr.

13.
Tech». Hilsöl.

Elingclkciii,
Cantor.

- 3 Gesang I Gesaug
1 G

1 Gesang
:sang

14.
Thiclc

VorlchnUclircr.
Bor¬

schule.

2Naturk. 4Deutsch^2 Deutsch
2 Deutsch

3 Religivn
<i Rechnen

1 Geographie
1 Naturkunde

1 Aiischauungs-
Unterricht

4 Schreiben
1 Gesang
1 Turnen.



Z. Ueberstcht über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten peuseu.

Ordinarius: Der Direktor.

Kkliqiou: - Die llnterscheidnngslehren der christlichen Kirchen im Anschluß an die Lektüre der (ümi-

i'^io Lektüre nnd Erklärung des R'mner- und ^akobnsbriefeS. Repetitianen. Hollen¬

berg, Hilssbnch. Vinke.

Deutsch: !^. St. .^lopstocks Oden; Schillersche Lyrik, Abfall der Niederlande, Was heißt und zu welcheill

Ende studiert inan Universalgeschichte? Goethesche Lyrik, Dichtung und Wahrheit, Iphigenie, Tor¬

quato Tasso. Freie Vorträge. Bearbeitet wurden folgende Aussatzthemata:

1. i<1oirva »srvi -»umn«, nt lidsri osss xossiuius.
S, Welche Mittel ivendet Marquis Pasa an, um seine Ideen zn verwirklichen?

'!>, Ist ilic'ins flösse eine Gabe deS Glückes vder durch Tugend er!vorbcn? (Klasfenauffatz)
4. Welchen Wert hat die Beschästignug mit dem Altertum für die allgeniei»e Bildung?

I>. Inwiefern ist für den Menschen der Anblick der Natnr hemütigend, aber anch erhebend?

GoethcS geistige Entwicklung in, elterliche» Hanse.
7. Ein Feldherr vhne Heer scheint nur ein Fürst,

Ter die Taleule nicht um sich versammelt:

Und wer der Dichtkunst Stimme nicht ver»i»!mt,

Ist ei» Barbar, er sei auch, wer er sei. ^Klasseuanffcch)
8. ES bildet ei» Talent sich in der Stille,

Sich ein Charakter in dem Strvni der Welt,

9. Inwiefern bezeichnen die Wvrte: „Die Götter Pflege» Mensche» menfchlich zn erretten" de» durchgreifendste» Gegenfatt
der Goethesche» Iphigenie zu, der Euripideischeu?

Vau deu Abiturienten wurden folgende Themata behandelt!

Michaelis 1M7: Welchen Wert hat die Beschäftigung mit dein Altertum für die allgemeine Bildung?

Ostern 1888- Inwiefern bezeichnen die Worte: „die Götter pflegen Menschen menschlich zu erretten" de» durchgreifend¬

sten Gegenfap der Goethefchcn Iphigenie zn der Enripideischen? Linke.

Latein: 8 St. (Je. „rat. ?I,iIi>»p. I. II. (ein Teil der übrigen privatim)., <Äe, 'I 'nse. I (V.

daneben privatim). 4. St. Hm'ut. Cm-m. I. II. Einige Satiren. 2 St. Wiederholung gramma-

tifcher Pensen nach Ellendt-Seyffert, Grammatik. Übersetzungsübungen aus dem Deutschen in das

Lateinische nach Hemmerling, Übnngsbnch II. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Er-

ereitien und Ertemporalien. 2 St. Bearbeitet wurde» folgende Aussatzthemata:

1. lisc-ts imtic-m-s sos, qni äie.-rnt, irnir^n-rm O!c?sr-c,irsm m-rinr-em H<z pvkrsstitisso >,n»m oum 1<-Mpnl,li<?mn a>,
.^.iitoriii insiclii» ctkt'enclsrst.

2. Hno Mltior Aloria, sc> prc>pic>r inviclia,.
Z. .^.rma civilia. t'iinsstic»'«, t'nisss l^astililms. ^Klaffenaussaj?)
4. ^.tlrenisnsss ii^>n «olnm cts Llraseis., sscl üs rmivsr^c, <>'susi-s IiuniÄna optims msr»!sss.
5. In r<! militari 1i.c>mmrc>» mnltnm virtnts v-rliiisss, tum plus stiam disoipliu«,.
6. (^uidns rslms psrmotus Livsr-n ss »,<1 pdilosopl^i-'rs «trrclium oontrilsrit?

7. txrassi vstsrs» <!>? lidkrtcrts, Roms-ni cls impsrio pr>,Alla.vsrniit. (Klaffennuffah.)
8. im's Iloratius msäioeritatsm iäsnticlsm oonimsmlst?

(.!i«?src>nis vitir inoonstantias i-srnm lurminucrirm tsstis ati^ns iinago.

Von den Abiturienten wurden folgende Themata behandelt:

Michaelis 1387: Huic! «r»t o»»ss»s onr Iloratiu« o»rm. 1,14 oivitstvm Noinmig.m monsi-st, »t toi^tsr po»

tum c>ovnpn.rst Növs in M!rrs SS Iiovi« tlnntidn« rgt«;rri sinerst.
Ostern 1883: t'ioovani« vita. lnoanstiurti^s r-srnur> tmman-u'nm tssti« n-tc^nv im«.K0.

Der Direktor.

Grirchisch: >! St. 'l'lrnevci., II, 1—59. II. I— XII. größtenteils (privatim). DomoM. I.

II. III. V. 8<^Iic)eI. Oe,1ii)u« Rex. 5 St. Repetitionen von schwierigeren Kapiteln der Syn-

tar. Übungen im schriftlichen Übersetzen aus dem Deutschen und Griechischen. I. St. Gent her.
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Fl anzölisch l 2 St. ÄI>»t (I«> s."»i^ XVI.; lf>IuAvui<>. Grammatische ^)iepetitionen

nach Knebels S6)nlgrammatik. Alle drei Wochen ei»e schriftliche Arbeit. Bohnste dt.

Hebräisch-' 2. St. Ausgewählte Stücke aus der Geuesis. Nepetition der Formenlehre; die wichtigsten

Regeln der Syntax nach Geseuius, Grammatik. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit. Linke.

Englisch: (fakult.) I—III. kombin. 2 St. .^c-ott. A,!?« ut' Ontncltiitlu»,'. (^lüipwi III—IV. Im

Anschluß an die Lektüre wurdeu die wichtigsten Kapitel ans der Elemeutargrainmatik, einiges ans

der Syntox und der Wortbilduugslehre dnrchgeuommen nnd in vierzehntägigen Extemporalien ein¬

geübt. 5^ st ermann.

Geschichte nnd Grograpl>ie: A St. Mittlere nnd neuere Geschichte bis nach Tietsch, Grundriß.

Nepetitionen früherer geschichtlicher und geographischer Pensen. Petersen.

Mathematik' 4 St. Repetition der Trigonometrie. Arithmetik nach Gauß, Hauptsätze l V. 2l - ^2,

Nepetition der Stereometrie uud (Geometrie. Aufgaben ans allen Gebieten. Alle vierzehn Tage eiire

schriftliche Arbeit.

Von den Abiturienten ivnrden folgende Aufgaben bearbeitet:

Michaelis 1887i 1) In welcher Zeit verdreifach! sich ein Kapital, welchem am Ende jedes Jahres der sünfte Teil sei¬

nes ursprünglichen Wertes zugefügt wird, uud das zu 3'/- Prozent auf ZinseSzins sieht? 2) Ein Dreieck zu bestimmen

aus Umfang. Inhalt und cinem seiner Winkel. Wenn 2s---28,64>n., gegeben ist, wie gros; darf dann höch¬

stens der Inhalt ^ gegeben sein? 3) Einen, Kreise mit dem Radius r ist ein gleichseitiges Dreieck eingeschrieben. Ober-

flache und Volumen deS Kegels zu bestimme», welcher durch Rotation dieses Dreiecks um eiue seiner Höhen einsteht.

4) Eixe Lokomotive zieht W Wagen von durchschnittlich gM Zenlneru Getvicht aus einer Bahn mit de», Reibnngsc'ocsfi;icn-

teu '/«», ivelche auf je 1(>l) m Lauge nm 1 m steigt. Welche Arbeit hat die Lokomotive bei ;!nrücklcgnng ciues Kilo
meterS mehr zu leisten, als sie anf horizontaler Pahu leisten >vii>de?

Ostern 1888: 1.) I I 2, 8 —2x t2v—!t). 2> In einen gegebenen Quadranten ein Quadrat
> I :>x—

so einzuzeichnen, das; eine seiner Seiten eine zur Sehue deS Quadranten parallele Sehne seines BogenS wird, und den

Inhalt dieses Quadrates zu berechnen. 3) Aus dem Inhalt eines Dreiecks, einem Winkel und der Summe u der

ihn einschließenden Seiten die beiden anderen Winkel des Dreiecks zu bestimmen. Bsp. ./X ^ 21294 lM, 67" 22'48"

n ^ 442 in. 4) Eine dreiseitige Pyramide hat zur Grundfläche em rechtwinkliges Dreieck, dessen Katheten sich wie 2 zu

1 verhalten: ihre Höhe ist gleich der kleineren dieser Katheten und trifft mit ihrem Fnstpunkte den Schwerpnnkt der

Grundfläche. Wie grast sind die NcignngSwinkel der Seitenflächen gegen die Grundfläche? Bohnst^dt.

PhlM: 2 St. Mechanik, Astronomie nnd mathemat. Geographie nach Iochmann, Grundriß. Bohnstedt.

Sekunda.

Ordinarius: Professor I>r. Bo Hustedt.

l'vtligioiu 2 St. Lektüre des Johanuesevangelinms nnd der Apostelgeschichte aus dem griechischen Text.

Nebersicht über die wichtigsten Bibelübersetzungen und die Entstehung des Kanon. Linke.

Äeiltsch: 2 St. Einführung in die mittelalterliche Litteratur nach Übersetzungen mit besonderer Berück¬

sichtigung des Nibelungenliedes, der Gudrun und Walthers von der Bogelweide. TiSpositiousüblm-

geu. Als Privatlektüre Götz, Egmont und einige Stücke von Shakespeare. Bearbeitet wnrden fol¬

gende Anffatzthemata:

1. Früh übt sich, was ein Meister werden will. lEhrie.) '

2. Es soll der Sänger mit dem König gehen, sie beide wohneu auf der Menschheit Höhen.

3. Welche Behxntnng hat das erste Abenteuer des Nibelnugenliedes für das ganze Gedicht?

4. Was verleitet den Menschen, die Wahrheit nicht zu sagen? (Klasseuarbeit.)
5. Keuutuisse sind der beste Reichtum.

K. Was berichtet Goethe in der Borfabel zu feinem Egmont über die Person des Helden?

7. Aus welchen Teilen besteht die Fabel in Shakespeares Kausmanu von Venedig, und wie hat sie der Dichter unter ein¬
ander verknüpft?

8. Die wohlthätigen Folgen des Krieges.

9. Walther von der Vvgelweide, ei» Vorläufer der Reformation. (Massenarbeit.) Dietrich.

Lateinisch'. 8 St. (^i«>rc> cle iinperw Ott. I*"i»pt>i. p,-l> jxwlA (zum Teil privatim, ebenso
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luiv. XXI. 38—63). I^iv. XXII. (zum Teil privatim). 8 St. Genther. Vm-Ail. VI. VIII,
608—731. ZZolug. I. und IX. Auswahl aus den römischen Elegikern. 2 St. Dietrich. Wieder^
Holling größerer Abschnitteans der Modus- und Tempuslehre nach Elleudt-Seyffert.Mündliches
Übersetzen aus Hemmerliug, Übungsbuch I. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exer¬
citien und Extemporalien.3 St. Bearbeitet wurden folgende Aufsatzthemata:

1. Oiosvo dsllo Nittii'iclg.ticc> tsrtio populi ag-i Äixsi'it.
2. Lu. i^oiupsium pi's,stsi' cetsros st ssounäü.>u st ki.clvsrsg.uikoituusrin sxpsvtuui ssss.
3. Hui sit ut ^ones » v»riy I'srs»rmn rsxs üsiipyrsnt.(Klassenarbcit.)
4. Os puZn». Sick ^r-rsuiusuum t'irotg.
5. Os postsr in ins voc^to.
k. Huss »>ost«t'v »nwi LOXVII. » u. ill ^sst» sint, Iiivio »uotore vxpoii»tur. (Klasseilarbeit.)

Genther.
Griechisch'.7 St. Honim.. XI—XXIV. (zum Teil privatim.) 2 St. Sanueg. Heiuciok

IX. I>-Ü!Uü VIl. XXXII. XII. XVI. 3 St. Moduslehre nach Seyffert, Hauptregeln. Repe-
titionen nus der Formenlehre. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exercitien und
Extemporalien. Hund eck.

FranMIlh: 2 St. '1'Iiioi^. «VItkilw 1880, 8<»lVWtlv.Ann» l-r touuvUe. Grammatische Übun¬
gen init besonderer Berücksichtigung der Pronominanach Knebels Granuuatik und Probst, Übungsbuch.
Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exercitien uud Extemporalien.Bohnstedt.

Hebräisch' lkombin. mit Nntei>Seknnda.) 2 St. Formenlehre nach Gesenius, Graminatik- Lektüre aus¬
gewählter Abschnitte.Vierzehntägige Extemporalien.Linke.

Englisch (fakult.): Siebe Prima.
Geschichte nild Geographie: (kombiu. mit Unter-Setnuda.): 3 St. Griechische Geschichte mit Berück¬

sichtigung der orientalischenBöller. Alle vier Wochen eine geographischeRepetition aus der Geo¬
graphie der außereuropäischenErdteile. Für Ober-Sekunda außerdem alle vier Wochen eine Repeti¬
tion aus der römischen Geschichte. Ostermann.

Mathematik: 4 St. Trigonometrie nach Gauß, Hauptsätze II. Quadratische Gleichungenmit einer
Unbekannten, Repetition und Vervollständigung des Pensums der Geometrie. Arithmetische Repe-
titionen. DreiwöchentlicheMassenarbeiten.Bohnstedt.

Phl>Iik: 2 St. Grnndlehreu der Ehemie, Wärmelehre, ausgewählte Kapitel aus der Mechanik flüssiger
und luftförmiger Körper nach Iochmann,Grnudriß. Bohnstedt.

Wntev - Sekunda.
Ordinarius: Gymnasiallehrer !>>', Linke.

Religio»'. 2 St. Geschichte des Alten Bundes. Repetition des Katechismus uud der früher gelernten
Kirchenlieder. Linke.

Deutsch: 2 Ct. Goethes Leben; Lektüre vvn Hermann und Dorothea. Schillers Wilhelm Tell. Schil¬
lers Leben. Lektüre deS Wallenstein. Dispositiousübnngeu und Besprechung der Aufsätze.Bearbeitet
wurden folgende Auffatzthemata:

1. Welche Persvnen lerne» wi>' keime» im erste» Gesäuge van Herma»» und Taralben?
WaS fesselt de» Mciische» an die Heimat?

!>. Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt i.Tell 1,1>.
4. Dein Mutigen Hilst Galt sTell 1,2). ^Älassciinrbeit).
5. t^sri'o iroesutius »uruur ^Christ.
6. Eile mit Weile.
7. Welche» Eindruck erhält Questenberg vvn Wallensteins Lssiziere»?
8. Die »hr schlägt keinem Glücklichen (Piccvlam, 3,3).
9. Heilig sei dir der Tag; dvch schätze das Lebe» nicht Haber, als ei» anderes Gut, »nd alle Güter sind lriiglich, (Herni.

und Dar. IX). (Klassenarbeii.



Lateinisch: 8 St. f'ieei-. <>n>t, (intiliniiii-ro. I^iv. II. St. v>'!',?, I. II. 2 St. Wiederholungen
aus der Formen-, Kaftls- und Moduslehre nach Ellendt-Seyffert, lateiu. Grammatik, Taneben münd-
iiches Übersetzen aus Haacke, Aufgaben. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exereitien
und Extemporalien.3 St. Linke:

Griechisch:7 St. Xounpli. IV. H<4Ion. IV. 3 St. Honmr. Ockv^. I V^I. (mit Auswahl
und zum Teil privatim). 2 St. Kasuslehre nach Seyffert, Hauptregelu. Nepetitiou der Fonuen-
lehre. Alle vierzehn Tage eine schriftl. Arbeit, abwechselnd Exereitien u. Extemporalien. 2 St. Genther.

Fraujöfisch: 2 St. Hist. II. Grammatik 'nach Knebel: Syntax des Artikels,
der Präposition,des Adverbs nnd der Konjunktionen.Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit,
abwechselnd Exereitien und Extemporalien.Petersen.

Heliräisch : Siehe Ober- Sekunda.
Englisch (faknlt.): Siehe Prima.
Geschichte und Geographie: Siehe Ober-Sekunda.
Mathematik: 4 St. Arithmetik: Potenzen, Wnrzeln, Logarithmen,Gleichungen ersten Grades mit

mehreren Unbekannte», geordnete gnadratische Gleichungen. Gans; I. § 11 16. 19—2l. Übnn-
geu nach Heis § 3-l—5>9. ti.',—<>9. 2 St. t^ieometrie:ProportionaleStrecken, Ähnlichkeit, harmo¬
nische Punkte nnd Strablen, Ganß I. I>. tz. 36. 39. 43 -47. 2 St. Alle drei Wochen eine
schriftliche Arbeit. Im Sommer: Philipp. Im Winter: Hoefinghoff.

Physik: 2 St. AllgemeineEigenschaften der Körper, ausgenuihlte Kapitel aus der Mechanik fester Körper;
Magnetismus, GalvaniSmuS». R'eibuugSelektrieitat.Aach Iochmaun, Experimentalphysik.Bobustedt.

^)bev-Gevticl.
Ordinarius: Gymnasiallehrer >>>'. Petersen.

Religion: 2 St. Tas Leben Jesu im Anschluß au die Lektüre des EvangeliumsMatthäi, Geschichte
des apostolischen Zeitalters im Anschluß an die Lektüre der Apostelgeschichte mit besouderer Berück¬
sichtigung des Lebens Panli. TaS 4. und 5). Hauptstück. Repetitiou der früher geleruteu Kirchen¬
lieder und Memorieren von 4 neuen. Linke.

Deutsch: 2 St. Goethes Minecke FnchS, Herders Eid nnd Schillers Balladen, Memorieren einzelner
Gedichte und Romanzen. Alle drei Wochen ein Aufsatz. Gent her.

Lateinisch: !> St. s'm-tiu« X. uud (Ämm'. L. <ü. I. 8 St. Ovi.i. ?»r.>wu. Xlll.-XV. mit Aus¬
wahl. 2 St. Tempuslehre, Konjunktiv, Infinitiv, Partizip, Gernndinm n. Snpinnm nach Ellendt-
Seyffert. Übersetzen ans Haacke III. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, abwechselnd Exereitien
und Extemporalien.4 St. Petersen.

Griechisch: 7 St. S.: Lektüre ans Gottschicks Lesebuch. W.: Xcnnpli. II. n. Iis. (Aus¬
wahl). Reperition und Abschluß der Formenlehre durch die Verba auf und vo-Im !tuc>m-ck!> nach
Franke, griechische Formenlehre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exereitien nnd Ex¬
temporalien. Sanneg.

Französisch:2 St. IZmnnw. ,Ic>!Ntiio D'^Vre. 1—10. I^t'cmtainu, l-Mes. Aiemorieren einiger Fabeln.
Knebel, Schulgrammatik 94. 9-i. 105—116. Übersetzen ans Probst, Übungsbuch14. Alle vier¬
zehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exereitien uud Extemporalien. Petersen.

Englisch (fakult.): Siehe Prima.
Geschichte und Geographie: 3 St. Brandenburgisch-preußischeGeschichte und Geschichte der neueren

Zeit bis 1871, nach Eckerts, Hilfsbnch. 2 St. Geographie von Mitteleuropa nach Voigt, Leitfa¬
den. 1 St. Ostermaun.

Mathematik: 3 St. Arithmetik: Wiederholung und Ergänzung des Pensums der Untertertia. Ver¬
hältnisse, Proportionen, lineare Gleichungenmit einer Unbekannten, eingekleidete Gleichungen. Übnn-



gen nach HeiS. Geometrie: Flüchenräume geradliniger Figuren, Anwendungen des pythagoreischen
Lehrsatzes und Quadratur geradliniger Fignren. Nach Gauß, Elementarmathematik. Alle drei Wo¬
chen eine schriftliche Arbeit. Im Sommer Philipp. Im Winter Hoefinghoff.

liatnrl'.lindr: 2 St. Botanik: Kryptogamen. Das Wichtigste ans der Anatomie und Physiologieder
Pflanzen. Systemkunde.Mineralogie: Die wichtigsten Mineralien. Einiges aus der Entstehungs¬
geschichte und Entwicklung der Erdrinde, nach Bail. Anthropologie.Im Sommer Philipp. Im
Winter Hoefinghoff.

Wnter-Gevtrcl.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Di'. Dietrich.

Kkliqio»: 2 St. Die Geschichte des Volkes Israel von Samuel bis zum Ende des A. T. unter Zu¬
grundelegung der betreffendenSchriften der Bibel. Wiederholung der 3 ersten Hauptstücke, der ge¬
lernten Sprüche nnd Kirchenlieder. Memorieren von 4 Kirchenliedern. Ostermann.

Deutsch: 2 St. Lektüre vorzugsweise erzählender Gedichte von Bürger, Uhland, Ehamiffo n. A. ans
Waglers Schulbuch. Memorieren von 6 Gedichten. Alle drei Wochen ein Aufsatz. Ostermann.

Lateinisch: !) St. «4. VI. VII. 3 St. 0vi.t. ÄI^uv. VI. 146-312. 1, 748 II, 339.
2 St. DaS Wichtigste über ut, »>>, «invmiuli», i^uin und den tuivns. ins. nach Ellendt-Seyf-
sert. Übersetzen ans Haacke, Aufgaben II. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Ererei-
tien und Extemporalien.4 St. Dietrich.

Griechisch: 7 St. Die regelmäßige Formenlehre bis zu den vu-lm einschließlich, nach Franke,
Fonnenlehre. Lektüre aus Gottschick, Griech. Lesebuch. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, abwech¬
selnd Exercitien und Extemporalien. H nnd eck.

französisch: 2 St. VolwiiP,' Histoilv clv LImrIes XII. I. II.; LMex. Einzelne Fabeln
und Gedichte memoriert. Wiederholnng der Formenlehre.Folge der Zeilen und Gebrauch der Modi
nach Knebel §. 96 -104. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exereitien nnd
Extemporalien. B o h n st e d t.

Englisch «saknlt.): Siehe Prima.
Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichte im Mittelalter, nach Eckerts, Hilfsbuch. 2 St.

Ostermauu. Geographie von Europa mit Ausschluß vou Mitteleuropa, nach Voigt, Leitfaden.
1 St. Der Direktor.

Mathematik: 3 St. Arithmetik: Summe, Differenz, Produkt und Quotient. Ganß I. tz. 1 — 9.
Übungen nach Heis §: 1—25. Geometrie: Viereck und Kreis. Gauß I. I>. tz. 16—29. Alle drei
Wochen eine schriftliche Arbeit. S.: Philipp. W.: Hoefinghoff.

ttatnrknnde: 2 St. Botanik: Systemkunde, die schwierigerenphanerogamifchen Familien, Morphologie,
Übungen im Bestimmen von Pflanzen nach Bohnstedt, Flora. Zoologie: Repetitionen der Wirbel¬
tiere, wirbellose Tiere. S.: Philipp. W.: Hoefinghoff.

Aucrrta.

Ordinarius: OberlehrerI)r. Sanneg.
Religion: 2 St. Einteilung der heil. Schrift und Einpräguugder Bücher beider Testamente. Geschichte

des Volkes Israel bis zum Schlüsse der Richterzeit im Anschlüsse an die Lektüre ausgewählter Stücke
des A. T. und mit Berücksichtigung der Geographie von Palästina. Erklärung des 2. Hauptstückes. Re-
petition des 1. und 3. Hauptstückes. Memorieren von Bibelstellen und 4 Kirchenlieder«. Repetition
der gelernten. Sanneg.

Deutsch: 2 St. Lektüre aus Hiecke, Lesebuch I. und Memorieren von Gedichten. Lehre vom zusammen-



gezogenen Satze und Abschluß der Interpunktionslehre. Alle vierzehn Tage ein Diktat oder Auf¬

satz. San neg.

Latein: !) St. ^'ui'iwl Äliltiiulvk,, ^.'lu'niixtot'It'»;, ^Vri^tick«^, V-ul«-»»!»!«, ^Icil»ia«^>x,

n-nuileai', H!u»,il)!tl, ^^il.-m^. uud einige Fädeln des I^I,!i!>itr»5. 4 St. Nepetition der

Formenlehre. 1 St. KafuSlehre »ach Ellendt-Seyffert, Grannnatik. Mündliches Ueberfetzen aus

Haacke, Ausgaben I I. 1. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Erercitien und Ertempora-

lieu. 4 St. Dietrich.

FranMsch: ö St. Lektüre aus Probst, Vorschule; I^l'onwim'. Inl,!,^. Äiemorieren vou 4 Fabeln.

Grammatik nach Probst, Vorschale IV. nnd V., ausserdem die ineisten unregelmäßigen Verben, Ge¬

brauch der Hilssverb.m, Stellung d.'s Adjektivs. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, ab¬

wechselnd Exercitie» uud Extemporalien. Sau neg.

Geschichte und Geographie: 4 St. Das Wichtigste aus der griechischen nun römische» Geschichte uach

Jäger, Hilssbnch. 2 St. vervollständigende Geographie der außereuropäischen Erdteile. 2 St. Heugel.

Mathematik; 4 St. Rechueu.' Das abgekürzte Rechnen mit Dezimalzahlen. Nechnungen des bürger¬

lichen Lebens. >voch, Ausgaben sür das schriftliche Nechueu, Heft VI. 2 St. Geometrie: Geome¬

trische Propädeutik, Winkel uud Dreieck. Gausz1.4Z.tz. 1- Ili. 2 St. S. Philipp. W. Hoesiughoss.

Naturkunde: 2 St. Botanik: LiuiN'ischeS Tysteni, die leichteren phanerogamischen Familie», Beflunnien

einzelner Pflanze». Zoologie: Nepetition der Säugetiere u. Vögel; Kriechtiere, Lurche u. Fische. Berger.

Zeichnen: Znsammenstellnng von Blatt-, Blüten- uud Rankenformen. Einsache Flachornamente nach Vor¬

lage». Elemente der Perspektive. Berger.

Äuintci.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Huudeck.

Ileligiou: 2 St. Biblische Geschichte des N. T. uach Zahn, Leitfaden. Uebersicht des Kirchenjahres.

Erklärung des Hanptstücks. Nepetition des 1. Hauptstücks. Äiemorieren und Repetiere» vo» 4

Kirchenliedern und einige» Svrüchen. Hunde ck.

Deutsch: 2 St. Lektüre aus Hiecke, Lesebuch I. »nd Atemorieren vo» Gedichten. Die Lehre vom ein¬

fachen und zusammengesetzte» Satze. Ein- bis zweiwöchentlich ein orthographisches Diktat, monatlich

eine schriftliche Nacherzählung nach mündlicher Einübung. Hengel.

Lateinisch: St. Wiederholung und Vervollständigung der regelmäßigen Formenlehre, die unregelmä¬

ßige Dekl., Kompar. und Konjng., omunZ-rtin p^ri^dva^tic'^. Bildung des -l,ec. e. int', uud der Par-

lizipial-Konstrnetionen »ach der Grammatik von Ellendt-Seyssert. Uebersetze» aus Scheele, Vorschule;

einige Fabelu winden memoriert. Wöche»tlich ei»e schriftliche Arbeit, abwechselnd Exereitien und

Erteniporalie». H u n d e ck.

FranMsch: 4 St. Durchnahme uud Einübung der Abschnitte 1—'j in Probst, Vorschule der srauzö-

sischen Sprache. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Erercitien nnd Extempora¬
lien. Der Direktor.

Geschichte und Geographie: Geographie von Europa, insbesondere Mitteleuropa. 2 St. Heugel. Die

Sagen des Altertums. 1 St. Dietrich.

Nechneiu 4 St. Nepetition und Erweiterung der Rechnnng »üt Dezimalbrüchen. Die genieine Bruch¬

rechnung. Einfache Regeldetri. Koch, Aufgaben für das schriftliche Rechne», Heft IV. u. V. St.

Geometrische Propädeutik. 1 St. S. Philipp. W. Hoefinghoff.

Naturkunde: 2 St. Botanik: Übuug im Beschreiben und Vergleichen bekannter Pflanze» nnd genaueres

Eingehen auf die Gattungsunterschiede. Zoologie: Nepetition der Säugetiere. Vögel. Berger.

Schreiben: 2 St. Deutsche und lateinische Schönschrist mit Benutzung der Schreibschnle von Leßhaft.

Übungen im Schnellfchreibe». Berger.

Zeichnen: 2 St. Zeichnen krummliniger Gebilde nach Vorzeichnung und nach Vorlagen. Berger.
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Sexicr.
^rdinarinS: Wissenschaftlicher Hilfslehrer Qstermann.

Religio»: Ü St. Biblische (beschichte des A. T. nach Zahn, Leitfaden. Erklärung des 1. Hauptstückes,
iviemorieren einzelner Bibelstellenund von 4 Kirchenliedern. 'liepetition der sriiher gelernten Kirchen¬
lieder. Sanneg.

Zeutsch: St. Lektüre ans Hiecke, Lesebnch I. Aieninrieren van lbedichteu.Die Lehre van den Re¬
deteilen und dein einfachen Satz. Eim bis zweiwöcheutlich ein orthographischesDiktat. Berger.

Latein: !> St. Eittübung der regelmäßigen Formenlehre nach der (Grammatik von Ellendt-Seyssert.
Übersetzen aus Scheele, Vorschule. Wöchentlich eine häusliche schriftliche Arbeit, dasür zeitweise eiu
Ertemporale. ^ st e r i» a u n.

Geschichte »nd Geographie: A St. (blobnSlehre und die außereuropäischenErdteile. 2 St. Erzäh¬
lungen aus dem Leben der bedeutendsten Mäuuer der deutschen nnd preußischen(beschichte. 1 St.
Petersen.

Rechne»: 4 St. Repetitiou oer vier Spezies mit gauzeu Zahlen. Anwendung derselben in der Regel-
detri. Die vier (bruudoperationen init Dezimalbrüchen. Koch, Ausgaben sür das schriftliche Rechnen,
Hest III. V. Berg er.

Naturkunde- 2 St. Elemente der Botanik mit besonderer Berücksichtigung der dem Menschen schädlichen
oder nützlichen Pstauzeu. Zoologie- Übersicht über das Tierreich. Säugetiere. Thiele.

Schreibe»: 2 St. Deutsche und lateinische Schönschrift mit Benutzung der Schreibschulevou Leßhast.
Übungen im Schnellschreibe». Berger.

Zeichne»: 2 St. Anfänge der Formenlehre. Zeichnen ebener gradliniger (Gebilde nach Vorzeichnnug
a» der Wandtafel. Berger.

Lnrn-Unterricht.
4 St. Frei-, 'Trdnuugs-uud (berätübungen; meist uach Puritz Leitsadeu. Turuspiele.
Sämtliche Schüler sind in 2 Abteilungen geteilt. Die 1. Abt. umsaßt die blassen Prima bis Un¬

tertertia. Sie besteht aus li Riegen, vou denen in 2 Riegen aus die AuSbilduugvon Borturuern Rücksicht
geuommen wird. Die 2. Abt. setzt sich zusammen aus den Klassen Quarta bis Sexta.

Für die Ausbildung der Borturuer wird iu den zu diesem Zwecke gebildeten beiden Riege», sowie
außerdem in einer besonderen Übuugsstuude gesorgt.

Dispensiert waren im Sommer nnd Winter je neun Schüler, außerdem aus kürzere Zeit im S. (i,
im W. 1 Schüler. Berge r.

Gesang-Unterricht.
Serta und Guinta: A St. Tonbilduug, Roteukenntiiis, Tressübnngen, Tonarten uach Kotzolt. Ehoräle

und zweistimmige Lieder. Elingestein.
Onarta bis Prima. 2 St. Vierstimmige Lieder, Motetten, Psalmen, Chore und Oratorien. Elingestein.

Fakultativer Zeichen Unterricht.
2 St. An demselbennähme» im Sommer -i, im Winter 7 Schüler teil. Weitere Übnug im Freihand¬

zeichnen nach Vorlagen. Linearperspektive. Berger.
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Wovsckitl'e.

Ordinarius: Vorschullehrer Thiele.

Die Vorschule wurde in zwei Abteilungen unterrichtet.

Religio»: lj St. Biblische Geschichte des Alteu Testament-? und Leben Jesu, uach Zahn. Memoriere»

und Erklärung des ersten und zweiten Hanptstücks. (In der zweiten Abteilung ivnrde nur das erste

Haiiptstiick gelernt.) Lernen vo» Sprüchen und sechs Kirchenliedern sin der zweite» Abteilung mir

oo» einzelnen Strophen).

Dtltlsch: Abtrilnng I. t> St. Lesenbungen nach dein Lesebnche van Prelis; und Vetter. Die Lehre

van deu Redeteilen. Einübung der Formenlehre. Orthographische Übungen, wöchentlich ein Diktat.

Memorieren von Gedichten.

Mtrilmig II. 4 St. Davon '2 mit Abteil. I. co>»>>. Leseübungen nach dem Lesebuche von Preuß

und Vetter. Schreiben von Wörtern, kleinen Sätzen und kleinen Geschichte», die im Lesebuche stehen.

Memorieren von Gedichten.

Kcchlie»: 6 St. Rnmerieren. Die vier Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen, mit Berück¬

sichtigung deS Resolvierens »nd Reduziere«?. In der ersten Abteilung: Koch, Rechenheft I lil;

in der zweiten: Koch, Rechenheft I. und II.

Geographie: 1 St. Allgemeiner Überblick über die Erdoberfläche, Unterweisung über Landkarte und

Globus, Europa, der preußische Staat.

Üntilrluindk: 1 St. Beschreibung einiger besonders wichtigen Pflanzen und Tiere.

^UlschailUllgs-Üiiterricht: 1 St. Beschreibung der Schute, des Wohnhauses. Garten, Feld, Wiese uud

Wald. Der menschliche Körper. Verschiedene Ratnr- und Kuustprodukte.

Schreib?»: 4 St. Einübung der deutschen nnd (in der ersten Abteilung» der lateinischen Knrre»tfchnft.

Schreibschnle von Leßhaft, iu der ersten Abteilung Heft 0 8, in der zweiten Abteilung Heft (> -4!>.

Sillgeiil 1 St. Tviiübuugeu. Mehrere Ehoräle »nd Volkslieder.

Turne»! 1 St. Freiübungen.

II. km ttvl qesetzleil Ui'ljMili'ji.
li. April 1887. Beim Schulunterricht ist fortan das Ries Papier zu 1<M> Boge» zu rechuen.

28. April 1887. Empfohlen wird Bergan, Inventar der Ba»- nnd Kunstdenkmäler der Provinz Brcm-

denburg. Der Anhang des Werkes: „Kurze Erklärung der wichtigsten Kunstansdrücke aus dein Ge¬

biete der Archäologie des Mittelalters" ist auch unter besonderen, Titel als „Archäologisches Wörter¬

buch, Berlin 1886" herausgegeben morden.

29. ^nni 1887. ES wird angeordnet, daß der Aufbewahrung uud Erhaltung der in den Sammlungen

der höheren Unterrichtsanstalten vorhandenen früh- »nd vorhistorischen Altertümer eine besondere

Aufmerksamkeit zugewendet werde.")

18. Zuli 1887. Es wird eine Broschüre des I >>. Zenker über die am 19. Angnst 1887 bevorstehende

Sonnenfinsternis übersandt »»d angeordnet, daß die Schüler in zweckmäßiger Weise über die Ursa¬

chen »nd den Zusammenhang des Naturereignisses belehrt werden.^»

2. Januar 1888. Die Ferien werden folgendermaßen festgesetzt:

1. Osterferien: Schnlschlnß 24. März; Schnlanfang 9. April;

2. Pfingstferien: „ 18. Mai; „ 24. Mai:

*) Das hiesige Gi>»i»asi»in besikt 7 prähistorische Thmigefäsie. snnitlich dein Formeiikreise des segenaiiiiten Lauscher TtiPiiS

angehörend.

Diese Belehrung geschah durch einen Vertrag, welchen Herr Gi>»iiiasiallchrer Philipp ani 16, Angnst ver den versain-
inelten Schülern in der A»la hiell.
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3. Soinmerferieiu Schulfchlnß 7. Juli; Schnlanfang «>. August;

4. Michaelisferien: „ 2!). September: „ 15. Oktober;

5. Weihnachtsferien: „ 22. Deeember; „ 7. Januar 1889.

Februar 1888. Die Einführung des deutschen Lesebuchs von Bellerinann, Jmelmann, Janas

und Suphau wird genehmigt.

III. Chronik gljnniasiu!Nt>.
1887.

18. April. Beginn des Schuljahres.

25,. April — 5. Mai. Der Professor Herr Dr. Bohnstedt wird als Geschworener znm Schwurgericht nach

Cottbus einberusen und van den Kollegen vertreten.

4. Mai. Der Unterricht fällt wegen des Bußtages anS.

19. Mai. Der Unterricht fällt wegen des Hininielfahrtsfestes aus.

24. 2->. Mai, Ausflug einer Anzahl Primaner und Untertertianer unter Führung des Direktors nach

der Bastei in der Sächsischen Schweiz.

27. Mai. Schluß der Lektionen vor Psiugsten.

2. Inni. Wiederbeginn der Lektionen nach Psiugsten.

13.-25. ^uiii. Der SchnlamtSeandidat Herr Hengel wird zu einer 14tägigeu militärischen Übuug ein¬

gezogen nud von den Kollegen vertreten.

1. 2. Juli. Der Borschullehrer Herr Dhiele wird wegen Erkrankung von den Kollegen vertreten.

4. 5. Juli Wege» der übergroßen Hitze fällt der Nachmittagsunterricht an diesen beiden Tagen ans.

7. Inli. Ansflng sännntlicher Schüler nach Langengrassan.

Juli. Schluß der Lektionen vor den Soinmerserie».

8. Angnst. Wiederbeginn der Lektionen nach den Sommerfellen. An diesem Dage ivnrde der unter¬

zeichnete Direktor durch eine vou dem Lehrerkollegium und den Schülern in der Anla veranstaltete

Feier überrascht, welcher anch der Herr Oberpfarrer Schippel und der Herr Bürgermeister Schlesier

als Bertreter dcs Kouigl. Kampatronats und des städtischen PatronatS beiwohnten. Diese Feier galt

der Erinnerung daran, daß der unterzeichnete Direktor vor 25 Iahreu am 5. August 1862 als Probe-

kaudidat am Gymnasinm zn Dhorn in das Lehraint eingetreten war. Der unterzeichnete Direktor

fühlt sich gedrungen, anch an dieser Stelle noch allen denen, welche damals von uah uud sern ihm

in so reichem Maße Zeicheil der Liebe und Belehrung haben zukommen lassen, insbesondere auch den

Lehrern und Schülern des Gymnasiums, vor allem anch dein Herrn Prosessor Dr. Bohnstedt seinen

ausrichtigsten und herzlichsten Dank zu sagen.

:i. — 15. August. Der Gymnasiallehrer Herr I>r. Dietrich wird wegen Krankheit in seiner Familie beur¬

laubt und von den Kollegen vertreten.

26. Angnst. Schnlkommuuion. Die Beichtrede hält Herr Archidiakouu:, Noack.

27. August. Mündliche Abitnrientenprüfnng unter dem Vorsitz des Herr» Provinzial-Schulrat Gruhl.

Eiu Abiturient erhält das Zeugnis der Reife.

2. September. Feier des Sedanfestes durch einen Schnlaktns. Die Festrede hält der Herr Gymnasial¬

lehrer Hundeck über die Vertreibung der Reformierten ans Frankreich, ihre Aufnahme in Brandenburg-

Prenßen uud ihre Stellung daselbst bis zur heutigen Zeit. An die Festfeier schließt sich die Entlas¬

sung des einen Abiturienten durch den Direktor.

28. September. Schluß des Sommersemesters.

Mit dem Ablauf des Sommersemesters verließ uns der Herr Gymnasiallehrer Philipp, um eine

Stelle als Erster Seminarlehrer an der Luisenstiftung in Posen zu übernehmen. Herr Philipp war

Michaelis 1881 bei uus als Probeamtskandidat und Wissenschaftlicher Hilfslehrer eingetreten. Nach-
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dem er sein Probejahr abgeleistet hatte, verließ er Michaelis 1882 die hiesige Anstalt, um zunächst

von Michaelis 1882 bis ebendahin 1883 seiner Militärpflicht zu genügen. Wegen eines Beinbruchs,

den er sich im Königlichen Heeresdienst zugezogen hätte, mußte er dann nach bis zum 1. Februar 1884

beurlaubt werden. Ostern 1884 wurde er als fünfter ordentlicher Lehrer am hiesigen Gymnasium

angestellt. Durch die Treue und Gewissenhaftigkeit, mit welcher er allen seinen Pflichten nachkam,

nnd dnrch die Energie, mit welcher er die Ziele, die er sich gesteckt hatte, auch zn erreichen wnßte,

hat er während der vier Jahre seiner hiesigen Lehrerthatigkeit bei seinen Schülern stets gute Er¬

folge erzielt und ein ehrenvolles Andenken hinterlassen.

13. Oktober. Beginn des Wintersemesters.

Als fünfter ordentlicher Lehrer tritt Herr Hoefinghoff in das Lehrerkollegium ei». Eugen Hoe-

finghoff, geboren am 29. November 1859 anf dem Hoefiughofe bei Börde, Provinz Westfalen, er¬

warb sich Ostern 1878 das Maturitätszeugnis ans dem Neal-Gymnasinm zn Hagen nnd studierte daun

anf den Universitäten München nnd Marburg Mathematik und Naturwissenschaften. Zn Marburg

am 3. November 1882 i>r>> t'acnlt-lte ck(x-«>u<Ii geprüft, leistete er sein Probejahr von Ostern 1884

bis ebendahin 1885 an dein Realgymnasium zu Frankfurt a. O. ab uud mar danu teils kommissa¬

risch, teils als Hilfslehrer an dem Gymnasium zu Königsberg i. d. N. M. nnd an dem Französi¬

schen Gymnasium zu Berlin thätig.

Mit Beginn des Wintersemesters wird der Kantor Herr Klingestein anf längere Zeit beurlaubt,

um sich iu Berlin einer Augenoperation zu unterziehen. Leider ist diese Operation so ungünstig ver¬

lausen, daß der Herr (5autor Elingestein bis Weihnachten gänzlich und auch seit Weihnachten teil¬

weise hat durch deu Organisten Herrn Pickert vertreten werden müssen. Wir habe» den herzlichen

Wunsch, daß der Herr Kantor Elingestein dnrch eine glücklichere Operation des anderen AugeS seiner

Lehrtätigkeit wieder gänzlich zurückgegeben werden möchte.

31. Oktober. Tie Schüler werden bei der Morgenandacht dnrch eine Ansprache des Direktors auf die

Bedeutung des Reformationstages hingewiesen.

7. November. Ter Untersekundaner Hanisch, ein lieber und fleißiger Schüler, wird nuS dnrch den ^ad

entrissen. An der am 10. November stattfindenden Beerdigung nimmt die gesamte Anstalt teil.

14. November. Bou diesem Tage bis zum !!, Iannar l888 wird der Nachmittagsunterricht unter Weg¬

sall der Panse von 1 Uhr .55 M. bis 3 Uhr 35 M. erteilt.

26. und 28. November. Der Borschnllehrer Herr Thiele wird wegen Erkrankung von den Kollegen vertreten.

14. Dezember. Winterschnlfest, bestehend ans einzelnen von dem Primaner Schöne eingeübten musika¬

lischen Borträgen der Schüler, ans d.>r Ausführung der (ünptivi des eingeübt von dein

Herrn Gymnasiallehrer 1>. Petersen, und ans einem Schülerball. Als Prolog trug der Primaner

Kehrhahn ein Gedicht vor: „Deutschlands' WeihnachtSgebet für den Kronprinzen." Bou dem Ein-

trittSgelde konnte nach Abzug der Unkosten ein Betrag vou 117 M. 5 Pf. der Kasse der Unter-

stütznngSbibliothek zugewiesen werden.

19. Dezember. Ter Herr Gymnasiallehrer Hoesinghosf mußte wegen Erkrankung durch die Kollegen ver¬
treten werden.

21. Dezember. Schluß der Lektionen vor Weihnachten.
1888.

5. Januar, Anfang der Lektionen nach Nenjahr.

20. 21. Iannar. Der Herr Oberlehrer Dr. Snniieg wird wegen Erkrankung von den Eollegen vertreten.

10.—18. Februar und 27. Februar - 3. März. Der Gymnasiallehrer Herr Dr. Linke wird wegen Er¬

krankung von den Kollegen vertreten.

29. Februar. Revision der Gymnasiallehrerbibliothek unter Zuziehung des Herrn Bürgermeisters Schlesien

10. März. Bei der Morgenandacht wird den Schülern dnrch den Direktor die Trauernachricht von dein

Hinscheiden Seiner Majestät deS Kaisers Wilhelm I. mitgeteilt, eine Nachricht, welche nnS leider am

vorhergehenden Tage erst spät abends dnrch die Zeitnugeu zugegangen war.
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18. März. Mündliche Abitnrientenprüsnng unter Vorsitz des Herrn Provinzial-Schulrat Grnhl. Sechs

Abiturienten erhalten das Zeugnis der Reife.

Ä2. Atärz. Gedächtnisfeier für Seine Majestät den Hochseligen Kaiser Wilhelm I. Die Gedächtnisrede

hält Herr Gymnasiallehrer Berger.

W. März. Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.

DaS Programm für beide Feiern folgt weiter unten.

'24. März. Schluß deS Schuljahres.

Mit dem Schlüsse des Schuljahres wird die Vorschule aufgehoben. Es scheidet damit ans dem

Lehrerkollegium der Herr Borschullehrer Thiele, um zu deu städtischen Elementarschulen übernommen

zu werden. Herr Thiele ist 17 Jahre au der Borschule des hiesigen Gymnasiums thätig gewesen;

durch die freundliche Milde seines Wesens hat er sich während dieser Zeit die Liebe seiner Schüler

zn erhalten nnd zu bewahren gewicht. Dieselben werden ibrem scheidenden Lehrer ein dankbares

Andenken bewahren.
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<. UeberjW über die Abiturienten.

1. Bei der am 27. August 1887 unter Vorsitz des Herrn Proviuzial-Schulrat Gruhl abgehaltenen
mündlichenPrüfung der Abituneuten erhielt ein Zeugnis der Reise:

Nr, U a »i r ». Tag G r t
der Geburt.

Konfes- Stand Wohnort ^"'thalt^ aus dem .
des Vaters.

Cninililrcr

'il!j Zlugust Gottfried
Otto Holme

24. Novem¬
ber 1867

Orthwig,
^ireis Lebus

evange- 1' Kantor
lisch

Schiepzig, 7 I. '2V.- I.
>ir. Lnbben

Theolo¬
gie.

L. Bei der am 1!!. März 1888 unter Vorsitz des Herrn Provinzial-SchulratGrnhl abgehaltenen
mündlichenPrüsnug der Abiturienten erhielten ein Zeugnis der Reise:

Ilr,
n a »I r II.

T a g Ort
der Geburt.

ttoiit'es-
lion.

Stand Wohnort,
des Vaters.

Äufenthalt
auf dem -0.ymua-sium. Prima.

ElwiihNcr

l'ieorg CnU 12. Novem¬ evange¬ Postmeister Herzberg 3 F. Inra.
LoniS Arthur ber 1866 >5reis lisch

Schulze Schweinitz
2. (5arl Theodor 20. Dezeiw Stadt evange¬ Bäcker¬ Iüterbogk " I. 2 I. Bank¬

Oskar Äiahlow ber 1869 Zinna,Kreis lisch meister fach.
Iüterbogk

Luckeuivalde
3. Haus Erich Carl 14. Februar Vübz in evange¬ Pastor Calan 8>.I. 2 I. Bauk-

Vudivig .^ehrhahn 186!» Mecklenburg lisch fach.
Schiveriu

4. Franz Max 3. Oktober Proßmarke, evange¬ GutsbesitzerProßmarke 12 I. 3 I. Camera-
Göllnitz 1865 Kreis lisch lia.

Schweinitz
5. Georg Bernhard 12. Juni Saalseld, evange¬ Regiernngs- Meiningen 4 I. 3 I. Äiediziu.

Max Bnttmann 1865 Herzogt. lisch rat
Sacbsen-

Meiningen ' I
6. Paul August 23. Dezem¬ Dahme, Kr. evange¬ Böttcher¬ Dalnne 5 I. 2 I. Theolo¬

Otto Sachse ber 1867 Jüterbogs lisch meister Ii gie.
^nckenwalde

V. 5ammlmW'il UM! L^tjl mittet«.

1. Die Lthrerliitiliotlikk, verwaltet von dem Herrn Oberlehrer Gent her, wurde vermehrt
a) durch Schenkung:

1. Vom Königlichen Unterrichts-Ministerin?»: deutsch, Philologus, Bd. 46, 2 und 3. — Kronek-
ker und Weierstraß, Journal für reine nnd angewandte Mathematik, Bd. 1tX>, 4. 101. 102. —
RheinischesMuseum, Bd. 42. — Urkunden und Aktenstücke zur Geschickte des Kurfürsten Frie¬
drich Wilhelm von Brandenburg,Bd. 11.

2) von der Oberlansitzer Gesellschaft:Neues ^aufitzisches Magazin. Bd. 63.



A) vom Lehrerkolleginm: Literarisches Eentralblatt 1887.

4) von Herrn Gymnasiallehrer Dr. Petersein Übersichtskarte der Eisenbahn-Verbindungen im preu¬

ßischen Staate.

5) von den Herrn Verlegern: Forchhammer, Erklärung der IliaS ans Grund der topischen und

physischen Eigenthiimlichkeiten der troischeu Ebene. - (b. Diltmar, Deutsche beschichte bi-? zum west-

sälischen frieden. — Ders., Brandenburg-preußische (beschichte seit 1648. ^ Zurbmisen, Geschicht¬

liche RepetitionSsragen uud Ausführungen. 1. 2. 3. 4. - Ai. Zahler, 80 Kirchenlieder nach dem

Gesaugbuche siir die Provinz Brandenburg. Schneider, Das erste ReligionSbnch für evangelische

minder. — Kern, Leitfaden siir den Anfangsunterricht in der deutscheu Grammatik. — Ders., Die

5>. Direktorenversammlnng in der Provinz Sachsen uud die deutsche Satzlehre. Auswahl aus

deu Jahreszahlen siir den (Geschichtsunterricht. — Buschmann, Sagen uud (beschichten sür den

ersten Geschichtsmuterricht. !!. — Lehmann, geographisches Schulbuch sür die unteren Klassen. —

Geyer nnd MeiveS, Poetisches Lesebuch. 4. Teil zu BounellS lateinischen Übnng-östücken. ^att-

mann, Über die Einsiiguug der induktiven Unterrichtsmethode in den lateinischen Elemeutarunter-

richt. — Breuer, Konstrilktive Geometrie der Kegelschnitte. (brilliert und .Hoppe, Archiv der Ma¬

thematik nnd Physik. 68. Teil, 4. Hest. - Vellermann, ^onaS, Imelmann, Snpha», Deutsches

Lesebuch sür höhere Lehranstalten, 1. Teil: Sexta. Vorschule: 'Dberstnse. Unterstufe. Schmidt

und Wensch/ Elementarbnch der griechischen Sprache. — Volz, Vorschule der Erdkunde. — Lante-

schläger, Beispiele und Ausgaben zur Algebra. - Perthes AtlaSeiuheit iii deu einzelnen blassen.

(i> Voil dem Herrn Verfasser: Söhnel, die Rilndwälle der Riederlansitz.

l>> durch Ankauf:

^leckeifen uud MasiuS, Reue Jahrbücher für Philologie nnd Pädagogik 1887, sowie Snpplement-

band XV, 3. XVI, l. — Hirschfelder und ,^ern, Zeitschrift für Gymnasialwesen 1887. — Een-

tralblatt für die preußische UuterrichtSverwaltnng 1887. — Schmidt, Eneyklopädie de-? UnterricktS-

wesenS VIII. 3. IX. X. —Grimm, Deutsches Wörterbuch. VI I, 9, 10. VIII. 3. — Allgemeine

Deutsche Biographie 119—126. — Ouken, Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen 128—143. —

Petermann, Mitteilungen 1887. - Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulwesen.

I. Jahrgang. 1886.

2. Tie ^lilt»rleiitkii-^riifli»gs-6il>liotlitl!, verwaltet dnrch deu Direktor, wurde vermehrt dnrch 8 Erem-

plare von KvKur. ,1t- lu Knuulv

3. Für die Lchiilerliibliollitkril wurden solgende Bücher angekauft:

!<) sür die der oberen nnd mittleren Klassen, verwaltet von dem Herrn Gymnasiallehrer Dr. ^in ke:

1204. Im neuen Reich. Vaterländische Dichtungen von Rackwitz. - 1205). Hatheburg. Historischer

Romau von Fr. Palmit-. - 1206. Hassio und Hadabrant. Eine Erzählung vou Fr. Palmit-. —

1207. Günther von Bliednugeu. Eine Erzählung vou Fr. Palmit'-. 1208. Eins ist Roth. Schlichte

Geschichten von Fr. Palmie. — 1209-10. Goethes Dichtung nud Wahrheit, mit Anmerkungen von

^oeper. 2 Bde. 1211. Wichert, Der Große Kurfürst in Preußen. 3. Band. — 1212. Das nene

Universum. — 1213. Hellwald, Die weite Welt. — 1214. Baumgarten, Deutsch-Asrika. - 1215)—16.

Baur, Geschichts- nnd Lebensbilder aus den Deutschen Befreiungskriegen. 2 Bände.

I,) Für die der uutereu Klassen, verwaltet von dem Herrn Gymnasiallehrer Hund eck:

Schneider, Sagen der alten Griechen. — Äsops Fabeln, Deutsch. — Alberti, Marens EhariuuS,

der junge Ehrist in Pompeji. — Deutsche Jugeud, Neue Folge Bde. 4. — Leutemann nud Specht,

Thierbilderbuch. — Schneider, Typen-Atlas. — Falkenhorst, In Kamerun. Derselbe, Der Zau¬

berer vom Kilima-Rdjaro. — Spyri, Heimatlos. — Dieselbe, Aus Rah und Fern.

Geschenkt wurden von dem Verfasser, Hottinger in Straßburg: Der deutsch-sranzösische Krieg

1870—71; Friedrich Wilhelm, der deutsche Kronprinz; pit-t,^; Nimm mich mit, ein Taschen¬

buch für 1888.

4. Die Niitkrstüt;»»gö-Mliotl>rl!, verwaltet voll Herru Prof. Dr. Bohustedt, wurde vermehrt: 1) durch
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Ankauf um 18 Bände; 2) durch Geschenke seitens der Abiturienten Lüderitz, Bundesmanu, Thiele

und Höhne niu 12 Bände, in Summa um 30 Bünde.

5. Für den pIiiMalischm Apparat wurde,: erworbein 1<) Drahtmodelle sür den Unterricht in der Ste¬

reometrie und Astronomie.

VI. 'MluiMtt lmd llulerflttljMMtt.

Ans der Chorkasse sind im verflossenen Jahre 68<i ^vtark an die Chorschnler verteilt worden. Das

Schnlze'sche Stipendinili bezog anch in diesem Jahre der StndiosuS Schlesier; die^von Schnbert'sche

Stistilng wnrde an einen Primaner und einen Obersekundaner, das Boigt'sche Legat an einen Unter¬

tertianer, das Stürmische Legat an einen Obertertianer, uud das ans der Papierliesernng gebildete

Stipendium au einen Untersekundaner verliehen. Außerdem bewilligte der Wohll. Magistrat zum Ankauf

vou Prümienbüchern auch iu diesem Jahre 39 Mark.

Der Frankfurter UnterstntznugSverein sür hilfsbedürftige Gyiliuasiasteu erfreute uns

wieder zur Weihnachtszeit dnrch Ueberweifnng von 280 Mark für fünf Schüler der oberen Klassen, wo¬

von l51 Mark aus den Sammlungen des hiesigeil Nebenvereins aufgebracht morden waren. Bei dem

segensreichen Wirken des Vereins richtet der unterzeichnete Direktor erneut an die Bewohner vou Luckail

nnd Umgegend die ergebenste Bitte, die Zwecke deS Vereins auch in Zukunft durch recht zahlreiche Bei¬

träge und Zuwendnngen fördern zu wallen.

Allen Wohlthäteru der Anstatt unsern verbiudlichsteu Dank.



!. DrkMiMtj der gednchlnii>seier
» für

6t'ine ZUnjeslttl «)!'«» Hochst'liqt'il RMr

Milhelin I.

Donnristag den L!?. Mär) ><!<!!!, vormittags IIillir,

in der ^uln des G>i»»ialiiiins.

1. Gesang: „Wie herrlich ist die neue Welt/'
"2. Gebet, gesprochen vom Direktor.
Z. Gesangi „Selig sind deS Himmels Erben."
4. San Nemo, van Moritz Pläschke, vorgetragen van dein ^berseknndaner Cehak.
5. Kaiser Wilhelms Tod, van demselben Verfasser, vorgetragen von dem Priina-

ner von Schepke.
<i. Gesang: „Er ist entschlafen, den wir so sehr geliebt."
7. Gedächtnisrede des Herrn Berger.
8. Gesang: „Mein Kaiser ist dalnngesckieden."
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Terte der bei der vorstehendeu Gedächtnisfeier gesmiyellell Lieder.

i.

(M'l,- Wie schiin leuchtet der Morgenstern.)

Wie herrlich ist die neue Welt,

Die Gott den Fromme» vorbehält;
Kein Mensch kann sie erwerben!

O Jesu, Herr der Herrlichkeit!
Du hast die Statt auch nur bereits,

Hilf sie mir nnch ererben!

Weise, preise ihre Kriifle, ihr Geschäfte »ur Elende»!

Las; nüch ans den Anblick ende»!

<Mcl,: Wachet ans, rnst uuS die Stimme).

Selig sind de? Himmels Erben,

Die Toteu, die im Herren sterben,

.'Zur Anserstehnng eingeweiht;

Nach den legten ?lugenblicken

Des TodtcnschlnmmerS folgt Eutziicken,

Folgt Wonne der Unsterblichkeit.

Im Frieden rnhen sie,

Los von der Erde Müh.

Hosianna!

Vor Gottes Thron,

,'Zn seinen« Sohn

Begleite» ihre Werke sie.

g.

<Mcl.: Wie sie so sanst rnhen.)

Er ist entschlafen, den wir so sehr geliebt,
Um den wir tranern, ach! wie betrübt!

Durst' er denn nicht noch langer weilen

Hier bei den Seinen, der teure Kaiser?

Er ward nicht milde, sein hohes Werk zu thuu,

Sein Volk zu liebeu, sorgend nns vorzustehen;
Nun rnbt die Haud, die uns geleitet,

Schlnmmern die Auge» de? tenreu Kaisers.

In wieviel Schlachten hat ihn der Herr beschirm!!

Auch als die Mörder wider ihn angestürmt,

Hat Gott ihn wunderbar errettet;
Aber uun starb er, der tenre Kaiser!

Ach, wieviel Schmerzen haben ihn ties gebengt!
Doch wieviel Liebe hat ibn nnch ost erfrent!

Er trug die Schmerzen frommen MnieS,

Freut sich der Liebe, der tenre Kaiser!

Die Liebe folgt Dir, ewig gedenkt sie Dein,

Dein Werk bestehet, ewigen Lohn Dir giebt

Dein Gott, den. Du so treu gedankt!

Nnhe in Frieden, Du teurer Kaiser!

<Äcl.: Ich bete au die Macht der Liebe.)

Meiu Kaiser ist dahingeschieden

Zur ew'ge» Rnh »nd Seligkeit!

O rnhe sansl in süßem Frieden,

In Deines Jesu Herrlichkeit!

Der fromme Held hat überwnnden
Uud seiner Treue Lohn gesunden!

Dein Bvlk, das Du so treu geliebet,
Es weiut Dir DankeSthränen nach

lind mit Dir Gott die Ehre giebet;

Er lttsst aus Weh nnd Ungemach,

Nach soviel schönen Segeusjahren,

Nun seinen Knecht in Frieden fahren.'

<AnS dem Neichsboten.)
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3. OldlNlm? der Entfnssttll^ der Miwrieiltei!.

Aveitctg den 2Z. WcivH, clbendo 7

in dev NrilVr Ä»n:nQ>iu:n^..

1. Choral: In allen meinen Thaten. V. 1. (Prov. Gesangb. 492).
2. Gebet, gesprochen van dein Direktor.
3. Vortrag des PriuiauerS Schöne.
4. Abschiedsrede des Abiturienten Kehrhahn.
5. Gesang: Eomitat, von Mendelssohn.
6. Entlassung der Abiturienten dnrch den Direktor.
7. Choral: Wie Gott mich führt, so will ich gehen. V. 1. (Prov. (Gesangb. 4!>4).

Zu der Gedächtnisfeier sür Se. Majestät den Hochseligen Kaiser, sowie zu der Entlassung der Abi¬
turienten werden da5 Königliche ^ompatronat, die Wohll. PatronatSbehörde, die Herren Stadtverordneten,
die Eltern und Angehörigen unserer Schüler, sowie alle Freunde des Gymnasiums hiermit ergebeust eingeladen.

8. DaS Schuljahr wird Souuabeud den 24. März, morgens Uhr, mit der Mitteilnng der Ver¬
setzungen,' soidie unt der Verteilung der Prämien nnd Eensureu geschlossen.

4. DaS neue Schuljahr hegiunt Bcontai den 9. April, morgens 7 Uhr.

5. All Schulbüchern werden mit Beginn des neuen Schuljahrs gebraucht:
1. in Scrta: Luthers Bibelübersetzung nnd Katechismus; Evangelisches Gesangbuch für die Provinz

Brandenburg; Zahn, Biblische Historien I>.: Bellermann, Jmelmann, Jonas und Snphan, Deutsches
Lesebuch I.; Elleudt-Seyffert, Lateinische Grammatik; Scheele, Vorschule I.; Voigt, Leitfaden beim
geographischen Unterricht; DebeS, SchnlatlaS; Koch, Anfgahen für das schriftliche Rechnen, .Heft V..
IV.. III.: Wossidlo, Leitfaden Ver Zoologie.

2. in Nlllllttt: Luthers Bibelübersetzung und Katechismus: Evangelisches Gesangbuchsür die Proviuz Brandenburg;
Zahn, Biblische Historien K.; Bellermann, Jmelmann, Jonas und Snphan, deutsches Lesebuch I >.:

Elleudt-Sehffert, Lateinische I^ramniatik; Scheele, Vorschule I.; Probst, Vorschule der fraiizöfifcheu Sprache:
Voigt, Leitsaden beim geographischen Unterricht; DebeS, SchnlatlaS; Koch, Ausgaben sür das schriftliche Rechnen, Heft
V., IV.; Wossidlo, Leitfaden der Zoologie.

3. in NlMl'tlN LntherS Bibelübersetzung und Katechismus;Evangelisches Gesangbuch siir die Provinz Brandenburg; Bel-
lermann^ Jmelmann, Jonas und Suphau, deutsches Lesebuch III.; Ellendt-Schffert, Lateinische Grammatik:
Lc>ri>eliu8 Tauchnitz'sche TextauSgabe; Haacke, Aufgaben zlim Übersetzen in das Lateinische,
für Quarta; Probst, Vorschule der französischenSprache; Jäger, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten
Geschichte; Voigt, Leitfadenbeim geographischen Unteiricht; DebeS, Schulatlas; Koch, Aufgaben für das schrift¬
liche Rechnen, Heft VI.; Wossidlo, Leitfaden der Zoologie; Bohnstedt, Flora.

4. in Illltkrtrl'tllN Luthers Bibelübersetzung und Katechismus; Evangelisches Gesangbuch sür die Provinz Brandenburg;

Bellermann, Jmelmann, Jonas und Suphan, deutsches Lesebuch IV.: Ellendt-Sehffert,Lateinische Gram¬
matik; IZk>IInm (4!,IIi<'n»>. Tauchmtz'fche TextauSgabe; Metamorphosen, Teubner'sche
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Textansgabe; Wörterbuch der Lateinischen Sprache (empfohlen wird das von Georges). Haacke,

Aufgabeil znin Übersetzen in das Lateinische, für Untertertia. Frauke, Griechische Formenlehre; Gott-

schick, Griechisches Lesebuch; Knebel, Französische Schulgrammatik; V<»It»in>, (Auu-len XII. Teil I,

her. von Göbel; Eckerts, Hilfsbuch für deu ersten Unterricht in der deutschen Geschichte; Voigt, Leit¬

faden beim geographischen Unterricht; Atlas (empfohlen wird Adami-Kieperk.) Gausi, die Hauptsätze der

Clemeutar-Matheuiatik I; Heis, Samniluug vou Beispielen uud Aufgaben; Wosfidlo, Leitfaden der Zoologie;

Bohnftedt, Flora.

5. in Obrrkrrtia i Luthers Bibelübersetzung nnd Katechismus: Evangelisches Gesangblich für dir Provinz Bra»de»b»rg;

Bellermann, Imelmau, Iouas uud Suphau, Deutsches Lesebuch V.; Ellendt-Seyffert, Lateinische Gram¬

matik; < Teubuer'sche TextaitSgabe; Ovi<1'5 Metainarphosen, Tenbner'fche TextanSgabe; Wörterbuch der

Lateinische» Sprache (f. oben.); Haacke, Ausgaben zum übersetzen iu das Lateinische für Obertertia uud

Untersekunda; Franke, Griechische Farmenlehre; G.'llfchick, Griechisches Lesebuch; Knebel, Französische Schulgraiuiiialik;

Probst, Übungsbuch zum Übersetzeu aus dem Deutschen in das Französische II; li-u'nnt«'. .s<>n>u«'

,1' Pelhagen-Klasing'sche Ausgabe; Wörterbuch der französischen Sprache (empfohlen wird das

vou Thibant.); Eckerts, Hilfsbnch siir den ersten Untericht in der denlsche» Geschichle, Voigt, Leitfaden beim geogra¬

phischen Unterricht; AilaS i,s, oben.); Ganst, Hanptsatze der Eleinciitar-Mathcuiniil HeiS, Saminlnng van "Ausgaben

nnd Beispielen; Bail, Gruudzüge der Mineralogie; Bohnftedt, Flora.

l>. in UüttrltlUIIllM '. LntherS Bibeliiberfetznng nnd KatechiSniuS; Evangelische? Gesangbuch für die Provinz Blanden-

bürg; Hollenberg, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht; Göthes Götz vou Berlichiugen,

Reclam 'sche Ausgabe; Ellendt! Zeyffert, Lateinische Gcaniniatik; (Ä'Hro. <>rii,ti(>i >(>8 8k>j<!ctk>k». ^.eubner 'sche

Textausgabe; ^Cr>liliu». Tailchuitz 'sche Textausgabe; Wörterbuch der Lateiu.ifcheu Sprache (f. oben); Haacke,

Aufgaben ziun Uebersetzcu aus den, Dentschen in daS Lateinische siir Untersekunda; Franke, Griechische Formenlehre;

Seyffert, Hauptregeln der Griechischen Syntax; Xvnoxkon, Tauchuitz'sche Textausgabe;

Oilv^i>i>; Tauchuitz'fche Textausgabe; Wörterbuch der Griechischeu Sprache (empfohleu ivird das vou

Heinicheu.); Knebel, Französische Schnlgraunuatik; Probst, ÜbnngSbnch znm übersetzen an-z de»! Deutschen in das

Französüche tl.; >^c>^m'. I^i^ti'ilv Xii>tt >l(>i»i I.. Belhageu-^lasiug'sche Textausgabe; Wörterbuch der

französischen Sprache <s. oben); Dietsch, (Grundriß der allgemeine» Geschichte I.; Kiepert, s )t 'l,i>! ttntii ,n>i^:

Bvigt, Leitfaden beim geographischen Unierrichl; ?ltlaS ^s. oben); Gaus?, Hanptsiitzc der Elemenlar-Matheuiatit I ; HeiS,

Sainmlnng von Ausgaben nud Beispiele»; (^'auß, logarithmische uud trigonometrische Tafeln; Iochiuaun,

Grundriß der Experimentalphysik.

V. in ObrrltluNItM ; LnlberS Bibelübersetznug nnd KalechiSninS; Evangelisches Gesangbuch siir die Provinz Branden¬

burg; Vollenberg, Hilfsbnch für deu evangelischen ZieligionSnuterricht; ?e«ti >ivviltniu I^ovnin. Nibelun¬

genlied iu deutscher übertaguug von Freytag; ElleNdt-Seyffert, Lateinische Granimaiik; Vivövo, Ov».tic>ns>

»slsctir?. Tenbner'fche TexlanSgabe; Vsi-Aitins, Tanchnitz'sche Textausgabe; Wörterbuch der Lateinischen Sprache (s. oben);

Heiumerluig, Übungsbuch zum Übersetzeu aus dem Deutscheu in das Lateinische I.; Franke, Griechische

Formenlehre; Seyffert, Hanplregeln der griechischen Syntax; Tauchuitz'sche textausgabe; Ilomsr-s

Oä^-ssos. Tauchnitz'schc TextanSgabe; Wörterbuch der griecbische» Sprache ^f. oben); Knebel, Französische Schnlgrciin-

niatik; Probst, Übungsbuch znin ilbersetzen anS dein Denlschen in daS Französische II. !^iiiickei»i. I^i«

>1»^ wttülik'. Belhageu-^lasiug'sche Ausgabe; Wörterbuch der französischen Sprache ^f. oben); Dietsch,

Gruudrif! der allgenieinen Geschichte 1.; Kiepect, Ordi« nnt-icinns; Voigt, Leitfaden beim geographischen Unterricht;

Atlas (s.oben.) Gaus;, Hauptsätze der Elemeutar-Mathematik I. II.; Heis, Sammlung von Beispielen nnd

?lufgabeln Gaust. logarithiuifche und Irigvnonictrische Tafeln; Jvchniann, Grundriß der Experinie»talpb>>sik.

in Hll'illllN Luthers Bibelübersetzung nnd Katechismus; Evangelisches Gefangbnch für die Prvvinz Brattdenbura;

Hollenberg, Hilfsbnch für de» cvaiigclischen jlieligionSnnterricht; Kovnm, Zr^sog; Lessing, Lackoo»,

Neclam'sche Ausgabe; Ellendt-Scysfert, Lateinische Grcnnmntik; ^neitnx. ^.auchuitz'sche textaus-

gabc; Loi-itiii^, Tauchuitz'sche Textausgabe; Wörterbuch der laieinifchcn Sprache 's. oben.) Hemmerliug,

Ilbuugsbuch zuul übersetzeu aus dem Deutschen iu das Lateinische II.; Franke, Griechische Formenlehre;

Seyffert, Hanpiregeln der griechischen Syntax; 'I'Iliii 'vilii!«^. Tanchnitz'sche Textausgabe; Homers ,^lias, tauch¬

nitz'sche Textausgabe; Wörterbuch der griechische» Sprache (s, vben^; Knebel, Französische Schnlgrainmalik; Probst,
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jlbungsbuch zum Überscheu aus dem Deutsche» iu das Französische II; Vult-üiv. Velha^eil-jUasiilg'schl'Alls¬

gabe; Wörterbuch der französischen Sprache (s, oben): Dietsch, Grundriß der allgeineinen GeschichteI bis III.;
IQsxsrt, Ordis g.ntiquns; Voigt, Leitfaden beim geographischen Unterricht; Atlas (s> oben); Gauß, Hauptsätze der Ele-
mentar-Mathematik I. II.; Heis, Saminlung von Beispielen und Aufgaben; Gausi, Logarithmische nnd trigonometrische Ta¬
feln; Jochmann, Grundriß der Experimentalphysik.

Vorstehende Bücher sind, soweit sie nicht bereits in den Händen der Schüler sind, während der Fe¬

rien anzuschaffen. Die kleingedruckten Bücher sind bereits in der vorangehenden Klasse gebraucht worden.

Wegen der Hefte werden die Herreu Ordinarien in der ersten Unterrichtsstunde nach den Ferien An¬

weisung geben.

6. Zur Ausnahme neuer Schüler, bei welchen daS Zeugnis über den bisherigen Unterricht, der Impf¬

schein und bei Knaben, welche das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, anch der Nevaecinationsschein

vorzulegen ist, werde ich Sonnabend den 7. April, vormittags 9—12 Uhr, in meinem Geschäftszimmer

im ueueu Gymnasium bereit fein.

Eine Aufnahme in die Vorschule findet nicht mehr statt.

Wegen der Wahl nnd vorkommenden Falls wegen eines Wechsels der Pension ersuche ich die Eltern

der Schüler ergebensi, sich vorher mit mir in Verbindung setzeil zn wollen.

Di-. Eliinger.
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